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260 Besucher erleben eine vielseitige Travestie-Show mit Miss Gloria Vain im ausverkauften Culturgut

FLENSBURG Travestie ist
grundlegend parodistisch
und überzeichnend. In lan-
ger literarischer und theatra-
lischer Tradition hat sie ge-
genwärtig so bekannte Stars
wie Olivia Jones, Lilo Wan-
ders oder Conchita Wurst
hervorgebracht. Doch die
weibliche Kunstfigur „Gloria
Vain“ wird von einem Flens-
burger Jung gespielt und sei-
ne/ihre Musiker sind alte Be-
kannte in der Musikszene.
Sie gestalteten mit interna-
tional bekannten Liebeslie-
dern und Jazzstandards das
neue Programm „Back in
Black“ angenehm aus.
Noch ist Gloria Vain ein

Geheimtipp, doch die Künst-

lerin startet gerade wieder
durch. Verkörpert Ruhm,
Glanz und Herrlichkeit mit
exzentrischen Glitzerkostü-
men und selbstbewussten
Posen. Sich genüsslich auf
einer plüschigen Chaise-
longue räkelnd, erzählt sie
dem Publikum in leichtem
Ton von ihrem Liebesleben
und den Härten des Lebens,
kippt dazu dunkelrote Cock-
tails.

Angstthema Alter?
Was soll’s!

Zwischendurch kommt sie
von der Bühne und spricht
mit Besuchern, streichelt
zart oder sticheltmit kleinen
bitteren Wahrheiten. Und
plaudert mit ihren gerade 40
Lebensjahren erstaunlich
viel vom Alter, wirft dieses
Angstthema mit einer Hand-
bewegung und einem „Was
soll’s“ lässig hinter sich.
Kaum zu glauben, dass Glo-
ria Vain eine längere Liebes-

kummer-Auszeit ausgerech-
net auf Teneriffa verbracht
hat, dort, wo im Februar ei-
ner der weltbesten Karne-
vals mit prächtig kostümier-
ten Drag-Queens gefeiert
wird.Dochoffensichtlich hat
sie von den schillernden Fi-
guren einen heilenden Kick
erhalten und deren ausgelas-
sene Verrücktheit nach
Flensburg mitgenommen.

Nur eine Stunde lang dul-
det sie die Verhaltenheit des
norddeutschen Publikums:
Dann holt sie einen Acht-
zehnjährigen auf die Bühne
und bringt zum Song „Night
andDay – you are the one“ ei-
ne solch schwungvolle Ver-
führungszene auf die Couch,
dass das Publikum ganz au-
ßer sich gerät. Gut so!
Die mehr oder weniger

derben sexuellen Anspielun-
gen gehören zur Travestie,
dessen Kunst darin besteht,
nur wohldosiert ins Vulgäre
abzugleiten. Puritaner wer-
den an dieser Form der Ele-
ganz und Exzentrik keinen
Gefallen finden, doch für alle
anderen gab es einen guten
Schuss ansteckenden Über-
mut und beste Laune.

Stefanie Oeding

„Back in Black“:Miss Gloria Vain begegnet norddeutscher Verhaltenheit mit Verführung! STAUDT

FLENSBURG Eleanor Rigby
eröffnetdasKonzert.DerSong
der Beatles, den RichardWes-
ter schon mit 14 mit seiner
Schülerband imRheinland ge-
spielt hat, obwohl er doch für
dieBeatlesvielzu jungsei, sagt
er selbst.
Die Zuhörerschaft im aus-

verkauften Stadttheater zur
„Beatlemania“ am Sonntag-
vormittag ist eine Mischung
aus Wester- und Orchester-
publikum. Ihm serviert Diri-
gent Peter Sommerer eineMi-
schung aus E und U, aus erns-
ter und Unterhaltungsmusik.
Was könnte es Bekömmliche-
res geben zu dieser Stunde als
Wodka und Martini, fragt er.
Der Mix ist tatsächlich gut ge-
schüttelt, lässt Streichern und
Bläsern, sogar der Harfe des
Sinfonieorchesters ebenso
Raumwie der Band.
Tatsächlich bleiben die Bea-

tles nicht im Block (wie ganz
amAnfangdesCrossover-Pro-
jekts geplant) und schon gar
nichtamStück(Arrangements
und Piano: Rolf Hammermül-
ler). Hits der Fab Four wech-
seln sich ab mit Eigenkompo-
sitionen des Komponisten,
Flötisten und Saxophonisten
Wester. „Ticket to ride“ endet
voluminös und mündet naht-
los in den zarten Einstieg von
„Yesterday“. Für das ebenso
gewitzt arrangierte und ge-
spielte „Ob-La-Di, Ob-La-Da“
gibt es Sonderapplaus. „Come
together“kommtüberausper-
kussiv mit Baritonsaxofon da-
her und bietet eine winzige
Chance zum Mitsingen. Und
auchGeschichtengibtes, etwa
dievonderchinesischenFlöte,
die lieblich klingt und ein
Mundstück aus Perlmutt hat
mit chinesischen Schriftzei-
chen. Solist Wester ignoriert
den Rat seiner Frau und er-
zählt zum x-ten Mal, dass er
glaubte, sie bedeuteten min-
destens ewiges Leben oder
Fruchtbarkeit. Bis ihn eine
Chinesin kichernd aufklärte...
DasPublikumtautauf,pfeift

ausnahmsweise im Theater,
jubelt, feiert die Soli der Band-
mitglieder und das fantasti-
scheOrchester.DieOvationen
wollen nicht enden, die Zuga-
ben leider doch. wal
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Erlöse uns von dem Bö-
sen.
(Die Bibel: Matthäus 6,13)

Kennen Sie das Tickspiel
„Versteinert“? Von einem
gegnerischen Spieler ge-
tickt, muss man wie verstei-
nert ausharren, ohne Mög-
lichkeit, das Spiel zum Gu-
ten zu lenken. Eine böse Si-
tuation, ausdermannichtal-
lein herauskommt. Erst,
wenn jemand aus der eige-
nen Mannschaft den Ver-
steinerten berührt, ist er er-
löst. Ein einfaches Bild für
eine tief religiöse Erfahrung:
Erst die Berührung durch
Gottes Liebe erlöst Men-
schen aus ihrer Versteine-
rung. Sie laufen erlöst ins
Leben.

Renate Jensen
Pastorin, Seelsorge-
rin Diako Flensburg
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Sänger-Duo zu
Gast im Sasa
DieRegensburger Singer-
Songwriter-Brüder Bruck-
ner gastieren amFreitag, 2.
März, im Sasa an den Nor-
derhofenden. Beginn ist
um 19 Uhr. Man sieht den
Brüdern Jakob undMatti
Bruckner ihre Verwandt-
schaft nicht sofort an, aber
man hört sie. Von Kindes-
beinenanhabensiezusam-
menMusik gemacht. Mitt-
lerweile haben die beiden
über 200Konzerte gespielt
und auf großen Bühnen
Shows vonMark Forster,
Gregor Meyle, Sarah Con-
nor und Adel Tawil eröff-
net. Ihre Lieder klingen
mal leicht,mal zutiefstme-
lancholisch. Tickets gibt es
ab 18,80 Euro.

Sinnlose Eitelkeit –
herrliches Vergnügen

Die Beatles
und eine

chinesische Flöte

Wort für heute

Flensburg
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ANZEIGE

Gewinnen Sie täglich 500€*!
*Aktionszeitraum vom 1. bis 28. März 2018

Noch

3
Tage Das große sh:z-Kreuzworträtsel

Mit diesem Band wird ein Stück Geschichte aufgelegt

Erhältlich in den Kundencentern des Flensburger Tageblatt, Nikolaistr. 7 und Fördestr. 20, Flensburg.

Die Comicserie Öde, erstmals erschienen im Oktober
1983, begleitete und kommentierte das Geschehen in
und um die Fördestadt Flensburg Woche für Woche mit
einer neuen Folge. Der Band umfasst alle ca. 1500 Strips
sowie die legendären Stories „Öde in Roskilde“, „Öde on
the Road“ und weitere längere Geschichten, zahlreiche

Onepager und Cartoons. Mit Zeitleiste und Glossar.
Die Bücher sind limitiert und handnummeriert.
Hardcover, ca. 448 Seiten.

Preis: 32,99 €

Das war Öde


